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Falls Sie im neuen Jahr einmal vor mehreren oder vielleicht sogar vielen Leuten ein Referat, einen Vortrag oder eine Ansprache halten müssen, sich dies aber nicht zutrauen, folgen
Sie in Ihrem eigenen Interesse und in dem Ihrer Zuhörer am besten dem Rat, den Ihnen Alfred Mohn hier mcht vorenthalten will

Einen Vortrag oder den Mund halten
Wenn einer einen Vortrag halten will,

dann muss er sich im klaren darüber sein,
dass er die Kunst, einen Vortrag zu halten,
beherrschen muss. Emen Vortrag halten -
verbleiben wir fur einen Moment bei diesem

bedeutungsvollen Ausdruck «halten».
Es gibt Referenten, welche, anstatt einen
Vortrag zu halten, besser etwas anderes halten

wurden, nämlich den Mund; aber ich
gehöre glücklicherweise mcht zu diesen. -
Da ich nun meinen Vortrag mcht einfach

nur, in Form des Manuskripts, in meinen
Händen halten kann, sondern ihn eben

doch mit dem Mund hörbar vernehmlich
auszusprechen genötigt bin, ware es mir gar
nicht möglich, diesen Mund zu halten, da

ich ja sonst den Vortrag gar mcht halten
konnte. Ausnahmsweise konnte sich aber

fur einen ermüdeten Referenten das Halten
des Mundes geradezu aufdrangen m der

Weise, dass er seinen Mund m Form eines
Stutzens des darunter hegenden Kiefers
vermittelst seiner Hand, halten wurde, was

etwa dann unumgänglich werden konnte,
wenn der Bedauernswerte wahrend längerer

Zeit gesprochen hat und es demzufolge
sein Sprechorgan ohne kraftige manuelle

Stutzung des gesamten obersten Korperteils
vor Müdigkeit kaum mehr aushalten wurde.

Em solches uferloses «Martyrium» ware

ja auf die Lange auch fur die geplagten
Zuhörer fast mcht mehr zum Aushalten!

Meine sehr verehrten Damen und Herren!

Ich halte dafür, dass diese meine
Erklärungen Sie bereits zur Einsicht gebracht
haben, dass es eben wirklich von ausserordentlicher

Wichtigkeit ist, m jeder Hinsicht die

Kunst zu beherrschen, einen Vortrag m -
sowohl fur den Referenten wie auch das

Publikum - ansprechender und erträglicher
Weise zu halten. Innerhalb des Haltens eines

Vortrages ist es auch mcht zulassig, immer
und immer wieder die gleichen Worter und
Satzwendungen zu wiederholen Der jetzt
soeben erwähnte Grundsatz ist derart
wesentlich, dass ich es als angebracht erachte,

ihn hiermit nochmals zu wiederholen. Also:
Innerhalb des Haltens eines Vortrages ist es

mcht zulassig, immer und immer wieder die

gleichenWorter und Satzwendungen zu
wiederholen. Ich hoffe, das nun deuthch

genug zum Ausdruck gebracht zu haben;
denn es wurde zu weit fuhren, es noch einmal

zu wiederholen - es ware eine langweilig
wirkende Wiederholung. Gerade das

muss sich aber der Vortrag-Haltende auch

vor Augen halten, dass sein zu haltender

Vortrag mcht m langweiliger Weise gehalten

werden darf. Sonst wurde das Publikum
wahrend des Haltens des Vortrages mit der

Zeit den Mund offen halten, um damit
entweder zu reklamieren oder zu gähnen

Das aber mochte ich im allseitigen Interesse

unter allen Umstanden vermeiden und
will deshalb jetzt, null Komma plötzlich
schhessen.

Der kurzen Rede Sinn: Gottlob, dass ich

am Ende bin!
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